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Treten Sie mit mir in Kontakt: 
    

 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

die Preise für Energie schießen durch die Decke, die Inflation verharrt auf einem ungekannt hohen 

Niveau. Doch die Regierung entlastet die Menschen und die Unternehmen nicht in dem Maße, wie 

es notwendig ist. Die Lage ist in höchstem Maße besorgniserregend. Die CDU/CSU-Fraktion legt des-

halb Ideen vor, wie die Krise zu bewältigen ist. Zu den Vorschlägen gehören Entlastungsmaßnahmen 

für Bürgerinnen und Bürger sowie für kleine und mittlere Unternehmen, außerdem ein Rettungs-

schirm für kommunale Energieversorger. Darüber hinaus fordern wir, die handwerklich schlecht 

gemachte und sozial ungerechte Gasumlage unverzüglich abzuschaffen.  

Eines ist aber auch klar: Je größer das Stromangebot, desto geringer der Preis. Das heißt auch: Die 

drei Kernkraftwerke, die noch am Netz sind, befristet länger laufen zu lassen. Das ist auch entschei-

dend für die Energieversorgungssicherheit. Nur zwei davon in Notreserve zu halten ist teuer und 

bringt nichts. Einen entsprechenden Gesetzentwurf haben wir in dieser Woche in den Bundestag 

eingebracht. Denn alleine die Hoffnung von Bundesminister Habeck auf einen milden Winter reicht 

nicht aus. 
 

Herzliche Grüße, 

  

 

 

Dr. Anja Weisgerber MdB   

https://www.facebook.com/anjaweisgerber/
https://twitter.com/anjaweisgerber
https://www.youtube.com/user/anjaweisgerber
https://www.instagram.com/anjaweisgerber/
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Auf Antrag von CDU/CSU Aktuelle Stunde im Bundestag 

Union fordert Abschaffung der Gasumlage 
 

Seit Wochen schon fordert die Unionsfraktion von der Regierung die Abschaffung der stümper-

haft konzipierten Gasumlage. Mit der Ankündigung der Ampel, den angeschlagenen 

Energieriesen Uniper zu verstaatlichen, sieht die CDU/CSU erst recht keinen Sinn mehr in der 

Abgabe, die die ohnehin gebeutelten Gaskunden ab 1. Oktober zusätzlich belasten wird. In ei-

ner aktuellen Stunde verliehen Unionspolitiker ihrer Forderung nach Abschaffung Nachdruck. 

 

Völliges Unverständnis äußerte der stellvertretende Fraktionsvorsitzende Jens Spahn dafür, 

dass die Bürgerinnen und Bürger in gut zehn Tagen für etwas zahlen sollen, an dem der Wirt-

schaftsminister selbst verfassungsrechtliche Zweifel habe. Minister Robert Habeck hatte 

angekündigt, im Zuge der Verstaatlichung von Uniper genau überprüfen zu lassen, ob die Um-

lage mit der Finanzverfassung in Einklang steht. Denn nun würde ein Staatsunternehmen mit 

einer Umlage alimentiert werden. 

 

In ihrem Leitantrag „Bürgern und Unternehmen eine energiepolitische Perspektive geben, 

Preise unter Kontrolle bringen, Insolvenzwelle verhindern“, beantragt die Unionsfraktion im 

Bundestag die Gasumlage mit sofortiger Wirkung aufzuheben. „Wir fordern Sie auf, das ver-

murkste Gesetz vom Tisch zu nehmen“, so Anja 

Weisgerber. Es gebe andere Möglichkeiten zur 

Rettung, die gerechter und rechtssicherer wären. 

 

„Die Gasumlage war von Anfang an ein Rohrkre-

pierer. Aufgrund der aktuellen Entwicklungen 

gehört sie nun endgültig abgeschafft“, betont Anja 

Weisgerber. „Die Umlage befeuert die derzeit 

starke Inflation zusätzlich und sie hätte auch Un-

ternehmen gestützt, die im Ausland sitzen und 

gar nicht in einer Schieflage sind. Zudem ist die 

Belastung für mittelständische Unternehmen und 

Privathaushalte erheblich. Daher haben sich CDU 

und CSU von Beginn an für direkte Hilfen aus dem 

Bundeshaushalt ausgesprochen. Da viele Gaskunden bereits eine Nachricht zur Erhebung der 

Gasumlage erhalten haben, hat die Bundesregierung diesen bürokratischen Irrsinn zu verant-

worten“, so die Abgeordnete.  

 

Die Union warf der Regierung auch vor, dass sie keine Antwort auf die Frage habe, wo die Ener-

gie künftig herkommen solle, die Russland nicht mehr liefert. Die Ampel könne nicht erklären, 

warum sie drei sichere und verlässliche Kernkraftwerke, die sich noch am Netz befinden, nicht 

über den Jahreswechsel hinaus laufen lasse.    

http://www.anja-weisgerber.de/
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CDU/CSU legt Gesetzentwurf vor und zwingt damit Koalition zum Schwur  

Laufzeit der Kernkraftwerke verlängern 
 

„Für eine sichere Energieversorgung brauchen wir die befristete Laufzeitverlängerung der drei 

Kernkraftwerke und die Erneuerbaren. Die Ampel, und allen voran die FDP, muss nun Farbe 

bekennen“, betont Anja Weisgerber. Die Liberalen fordern selbst einen Weiterbetrieb der drei 

Kernkraftwerke bis mindestens 2024. Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion hat daher einen Ge-

setzentwurf mit einer befristeten Laufzeitverlängerung mindestens bis zum 31. Dezember 2024 

beschlossen und in den Bundestag eingebracht.  

 

Die Energieversorgungssicherheit steht auf dem Spiel. Auch der Stresstest besagt, dass Netz-

engpässe drohen, wenn die grundlastfähigen Kernkraftwerke vom Netz gehen. „Die ideologisch 

geprägte Entscheidung der Ampel zur Notreserve von nur zwei Kernkraftwerken schadet unse-

rem Land und belastet die Menschen. Betriebe und Privatkunden brauchen jetzt das klare 

Signal, dass Deutschland alle zur Verfügung stehenden Optionen nutzt, um durch die nächsten 

Jahre zu kommen. Mit unserem Gesetzentwurf zwingen wir die Koalition zum Schwur, ob sie 

die berechtigten Sorgen der Menschen und des Mittelstandes, gerade auch um viele Arbeits-

plätze, ernstnimmt“, so Anja Weisgerber.  

 

Das Plenum des Bundestages hat in dieser Woche in erster Lesung über den Gesetzentwurf 

debattiert. „Wir werden beantragen, dass baldmöglichst in zweiter und dritter Lesung über un-

seren Gesetzentwurf abgestimmt wird. Wir müssen neben dem massiven Ausbau der erneu-

erbaren Energien alle Optionen nutzen, zum Beispiel auch die Biomasse“, ergänzt Weisgerber. 

 

Es kann zu Netzengpässen kommen, wenn die grundlastfähigen Kernkraftwerke vom Netz ge-

hen. „Betriebe und Privatkunden brauchen jetzt das klare Signal, dass Deutschland alle zur 

Verfügung stehenden Optionen nutzt, um durch die nächsten Jahre zu kommen. Mit unserem 

Gesetzentwurf zwingen wir die Koalition zum Schwur, ob sie die berechtigten Sorgen der Men-

schen und des Mittelstandes, gerade auch um viele Arbeitsplätze, ernst nimmt oder ob 

Landtagswahlen in Niedersachsen und das grüne Parteibuch wichtiger sind“, so die Abgeord-

nete abschließend.  

 

 Anja Weisgerber machte in ihrer Rede 

deutlich, dass die Regierung nicht nach Ide-

ologie und Parteiprogramm entscheiden 

soll. Vielmehr müsse endlich eine pragmati-

sche Entscheidung getroffen werden, „die 

unser Land jetzt braucht“. 

Die ganze Rede können Sie hier anschauen: 

https://youtu.be/_HnSLI1_Jfs     

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/_HnSLI1_Jfs
https://youtu.be/_HnSLI1_Jfs
https://youtu.be/_HnSLI1_Jfs
https://youtu.be/_HnSLI1_Jfs
https://youtu.be/_HnSLI1_Jfs
https://youtu.be/_HnSLI1_Jfs
https://youtu.be/_HnSLI1_Jfs
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Steigende Energiepreise belasten Handwerk und Mittelstand 

Bäckereien sind in Not 
 

Unsere Bäckereien sind in Not. Die steigenden Kosten für Strom und Rohstoffe bringen Hand-

werk und Mittelstand in Schieflage. Dies wurde bei einem Besuch der CSU-

Bundestagsabgeordneten Anja Weisgerber bei der Bäckerei Matthäus in Marktsteft deutlich, 

bei dem auch der Bäckermeister Christian Geitz von der Bäckerei Pröschel in Obernbreit teilge-

nommen hat. 

 

Die Bäcker rechneten der Bundestagsabgeordneten vor, dass die Kosten aktuell den Gewinn 

komplett auffressen würden und es für viele schon jetzt ein Minus-Geschäft sei. Daher seien 

gute Rahmenbedin-

gungen nötig, damit 

ein Wirtschaften 

weiterhin möglich 

sei.  

 

Anja Weisgerber be-

tonte: „Wir wollen 

nicht, dass unsere 

Bäckereien schlie-

ßen müssen. Denn 

die Verbraucherin-

nen und Verbrau-

cher zählen auf 

selbstgebackenes 

Brot aus unserer Re-

gion. Die Unter-

nehmer arbeiten 

selbst und ständig 

und haben keine sichere Perspektive mehr. Es ist keine Zeit mehr, die Betriebe können nicht 

länger warten. Die Bäckereien und viele kleine und mittelständische Unternehmen stehen vor 

existenziellen Herausforderungen.“ 

 

„Wir werden als Opposition den Druck weiter erhöhen und fordern die Ampel-Regierung auf: 

Auch für das Handwerk und den Mittelstand müssen rasche Entlastungen her. Im Deutschen 

Bundestag haben wir als CDU/CSU-Fraktion deshalb konkrete Schritte gefordert, wie  Senkung 

der Stromsteuer auf den unionsrechtlich zulässigen Mindeststeuersatz, die Deckelung des Gas-

preises, Abschaffung der Gasumlage, wirkungsvolle Unterstützung und schnelle, 

unbürokratische Auszahlung von Unternehmenshilfen.“    

http://www.anja-weisgerber.de/
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Sprache ist Schlüssel für Teilhabe und beruflichen Erfolg 

Sprach-Kitas erhalten 
 

Sprache ist der Schlüssel zur Welt. Kinder mit Sprachdefiziten haben es oft schwerer im Leben – 

sei es in der Schule, bei der Ausbildung oder auf dem Arbeitsmarkt. Gerade in diesen Zeiten 

sind Sprach-Kitas vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie und den vielen nach Deutschland 

geflüchteten Kindern aus der Ukraine von großer Bedeutung. Hierbei unterstützt das Pro-

gramm Sprach-Kitas seit mehr als 10 Jahren Einrichtungen in ganz Deutschland und auch in 

Schweinfurt und Kitzingen. Derzeit sind 17 Einrichtungen in der Förderung. 

 

Doch nun hat die Ampel angekündigt, das Programm nach zehn Jahren auslaufen zu lassen und 

die finanzielle Unterstützung der „Sprach-Kita“ im kommenden Jahr einzustellen. Ein Ersatzpro-

gramm ist nicht in Sicht. Damit endet 

eine Erfolgsgeschichte. 

 

Mir ist unbegreiflich, dass der Bund das 

Bundesprogramm einstellt. Die Leid-

tragenden in Bayern sind unzählige 

Kinder, die 817 Fachkräfte und 60 Fach-

beratungen. Diese haben sich 

jahrelang mit viel Herzblut und Einsatz 

für die sprachliche Bildung der Kinder 

engagiert. Ich kenne die Arbeit der 

Fachkräfte aus eigener Anschauung. Es 

geht nicht nur um Sprachförderung un-

mittelbar am Kind, sondern vor allem 

um die Schulung ganzer Teams und ei-

nen bundesweiten Austausch in Sachen frühkindlicher Bildung. Wenn wir über 

Qualitätsverbesserung in unseren KiTas sprechen, ist diese Arbeit einer der ganz wesentlichen 

Bausteine im Bereich der frühkindlichen Bildung. 

 

Gerade bei Kindern mit Unterstützungsbedarf legen die Sprach-Kitas das Fundament für schu-

lischen und beruflichen Erfolg. Zu einem späteren Zeitpunkt aufzuholen, was hier in jungen 

Jahren versäumt wird, ist für die Betroffenen ungleich mühsamer und für die Staatskasse deut-

lich teurer. Die Ampel nimmt dies in Kauf. Chancen gibt es aber nicht zum Nulltarif. Hier soll an 

der falschen Stelle gespart werden. Die geplante Streichung der Mittel ist ein Fehler und muss 

gestoppt werden.  

 

Um ihr Anliegen zu unterstreichen, hat die Unionsfraktion einen Antrag in den Bundestag ein-

gebracht und einen Kita-Gipfel mit Wissenschaftlern, Verbänden und Betroffenen einberufen. 

Mehr Infos dazu gibt es hier  https://www.cducsu.de/themen/sprach-kitas-retten  

http://www.anja-weisgerber.de/
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Anja Weisgerber freut sich über hohe Förderung des Bundes   

Fünf Millionen Euro Städtebauförderung  
 

Nur wenige Förderprogramme des Bundes wirken in solch umfassender Weise auf die Kom-

munen, wie das Städtebauförderprogramm. Die CSU-Bundestagsabgeordnete Anja Weisgerber 

freut sich deshalb sehr, dass ihre Heimatregion wieder stark von diesem wichtigen Instrument 

profitiert. „Im Jahr 2022 fließen aus den Bund-Länder-Programmen der Städtebauförderung 

insgesamt 13,4 Millionen Euro in den Wahlkreis Schweinfurt-Kitzingen. Das ist eine tolle Nach-

richt für unsere Region“, so die Abgeordnete. 

 

Die Städtebauförderung unterstützt Kommunen bei der nachhaltigen Entwicklung und fördert 

Veränderung, Zusammenarbeit und Zukunft. „Mit den Fördergeldern werden öffentliche Plätze 

und denkmalgeschützte Häuser saniert und auch Ortskerne erhalten. Daneben sind Maßnah-

men des Klimaschutzes und der Klimaanpassung Ziele der Programme. Das alles macht das 

Leben für die Menschen vor Ort zur Heimat“, erklärt Weisgerber.  

 

Damit trägt die Förderung dazu bei, auch kleinere und mittlere Städte und Gemeinden im länd-

lichen Raum zu stärken und lebenswert für die Menschen zu erhalten. So freut es Anja 

Weisgerber sehr, dass neben 

den Städten Schweinfurt und 

Kitzingen auch kleinere Kommu-

nen wie Dittelbrunn, Röthlein, 

Schonungen, Sulzfeld am Main, 

Prichsenstadt oder Dettelbach 

durch die Städtebauförderung 

gefördert werden. „Die Pro-

gramme der Bund-Länder-

Städtebauförderung unterstüt-

zen die Kommunen, die 

Bürgerinnen und Bürger vor Ort 

profitieren davon und gleichzei-

tig dient sie als 

Wirtschaftsförderinstrument 

für den regionalen Mittelstand 

und das Handwerk und sichert 

so Arbeitsplätze in der Region. 

Dieses Zusammenspiel macht 

die Städtebauförderung zur Er-

folgsgeschichte“, so Weisgerber 

abschließend. 

 

http://www.anja-weisgerber.de/
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Förderung für die Orte Sickershausen und Stadtlauringen 

Sportstätten erhalten über 1,5 Mio. Euro 
 

Gute Nachrichten für den Bundeswahlkreis. Mehr als 1,5 Millionen Euro fließen in diesem Jahr 

über den Investitionspakt Sportstätten in den Bundeswahlkreis. Kitzingen darf sich über 

1.258.000 Euro für die Sanierung und den Ausbau des Sportzentrums Sickerpark freuen. Und 

Stadtlauringen erhält mit 311.000 Euro eine Anschlussförderung für den Neubau der Sport-

halle. 

 

„Mit dabei ist auch die große Kreisstadt Kitzingen, das freut mich besonders. Mit den Förder-

mitteln wird das Sportzentrum in Sickershausen nach rund 30 Jahren Nutzung zeitgemäß 

saniert und ausgebaut. Die Corona-Pandemie hat die Bedeutung des Sports für die Gesundheit 

unserer Bevölkerung nochmals aufgezeigt. Lockdown, Kontaktbeschränkungen und geschlos-

sene Sportstätten hatten oft zur 

Folge: weniger Bewegung, we-

niger Sport und damit 

gesundheitliche Auswirkungen! 

Wir haben im Bereich Sport al-

lerhand aufzuarbeiten. Da ist es 

wichtig, dass uns auch eine zeit-

gemäße Infrastruktur dafür zur 

Verfügung steht“, betont die 

Abgeordnete. 

 

„Sport verbindet und fördert 

den gesellschaftlichen Zusam-

menhalt. Der Investitionspakt 

Sportstätten leistet dabei einen 

wichtigen Beitrag. Die Förder-

mittel sind auch Investitionen in 

unsere Städte, Märkte und Ge-

meinden und stärken die 

zukunftsfähige und nachhaltige 

Entwicklung vor Ort. Ich freue mich, dass die große Kreisstadt Kitzingen in diesem Jahr vom 

Programm profitiert“, so Anja Weisgerber. 

 

Der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Kitzingen, Stefan Güntner (CSU) wurde über die 

Förderung informiert und dankte den Abgeordneten für ihren Einsatz in München und Berlin. 

Erste Sanierungsmaßnahmen und Baumaßnahmen am Sportzentrum haben bereits begon-

nen. In etwa zwei Jahren soll die umfangreiche Maßnahme abgeschlossen sein.    

http://www.anja-weisgerber.de/
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Weisgerber hat sich sehr für Unterstützung des Bundes stark gemacht 

1,5 Mio. Euro Förderung für  

Transformation in der Region Mainfranken 
 

Die Region Mainfranken GmbH erhält vom Bundeswirtschaftsministerium eine Förderung von 

1,5 Millionen Euro für das Projekt „transform.RMF“. Über diese gute Nachricht freut sich auch 

die Schweinfurter CSU-Bundestagsabgeordnete Anja Weisgerber, die sich für die Unterstützung 

der Region durch den Bund besonders stark gemacht hat: „Die Förderzusage ist eine sehr gute 

Nachricht für Schweinfurt und die ganze 

Region Mainfranken. Mit den Fördermit-

teln von 1,5 Mio. Euro wird die Region 

Mainfranken GmbH zusammen mit der 

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt in 

den kommenden drei Jahren in einem re-

gionalen Transformationsnetzwerk 

verschiedenste Maßnahmen zur Förde-

rung kleiner und mittelständischer 

Unternehmen in den Leitbranchen Auto-

motiv und Maschinenbau durchführen.“ 

 

„Die Transformation in der Automobil- 

und Zulieferindustrie und den damit ver-

bunden Branchen stellt auch unsere 

heimische Wirtschaft vor neue Herausfor-

derungen. Deshalb hat die unionsgeführte 

Bundesregierung Anfang 2021 ein mehrere Milliarden starkes Förderkonzept für Zukunftsin-

vestitionen, Forschung und Entwicklung sowie regionale Transformationsnetzwerke aufgelegt. 

Mir war es wichtig, dass auch die Wirtschaftsregion Schweinfurt von diesen Mitteln profitiert. 

Deshalb konnten wir zusammen mit dem damaligen Bundeswirtschaftsminister Altmaier das 

Förderprogramm so ausgestalten, dass auch Branchen mit starkem Bezug zum Automotivsek-

tor, wie der Maschinenbau, gefördert werden und die Transformationsnetzwerke für ihre 

Maßnahmen zudem eine sehr hohe Förderquote von bis zu 100 Prozent erhalten“, so Weisge-

rber weiter.  

 

Um den Prozess der Transformation in der Region Schweinfurt zu gestalten, hat Anja Weisger-

ber bereits im Oktober 2020 zusammen mit Schweinfurts Oberbürgermeister Sebastian 

Remelé, dem Landtagsabgeordneten Gerhard Eck und der Region Mainfranken GmbH mit dem 

Vorsitzenden Landrat Wilhelm Schneider einen Runden Tisch einberufen, an dem neben Ver-

tretern aus der Wirtschaft und von Gewerkschaften auch kommunale Vertreter sowie die 

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt vertreten ist. 

http://www.anja-weisgerber.de/
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PRESSESCHAU 

 
"Wir spielen auf gleicher Augenhöhe mit der Regierung" 
Interview in der Main-Post / Schweinfurter Tagblatt 

 

Probleme der Bäckereien und fehlende Pflegeplätze: Anja Weisgerber 

erzählt im Interview, was sie von ihrer Sommertour mitgenommen  

hat – und welche Fehler die CSU in der Energiepolitik gemacht hat. 

 

Das ganze Interview können Sie hier lesen... 

 

 

Union fordert "klare Entscheidung" der Ampel zu AKW Isar 2 
Bericht auf Zeit Online 

 

Die umweltpolitische Sprecherin der Fraktion, Anja Weisgerber (CSU), 

sagte den Zeitungen der Funke Mediengruppe (Mittwoch) mit Blick auf 

Ministerin Steffi Lemke (Grüne): «Wie die Bundesumweltministerin 

selbst festgestellt hat, ist die Sicherheit der Anlage nicht beeinträch-

tigt.» Die Ventile könnten instand gesetzt werden. «Dann stünde das 

dringend benötigte Kraftwerk auch über das Jahresende hinweg zur 

Verfügung», sagte Weisgerber.  

 

Den ganzen Bericht können Sie hier lesen... 

 

 

Union nicht zufrieden mit Aktionsprogramm zu natürlichem  

Klimaschutz 
Bericht im Münchner Merkur 

 

Die Union um Anja Weisgerber (CSU) hat das Aktionsprogramm zu na-

türlichem Klimaschutz in Deutschland kritisiert. Weisgerber warnte 

davor, dass wegen stillgelegter Flächen künftig mehr Nahrungsmittel 

importiert werden müssten. 

 

Den ganzen Bericht können Sie hier lesen... 

 

http://www.anja-weisgerber.de/
https://www.mainpost.de/regional/kitzingen/bundestagsabgeordnete-anja-weisgerber-wir-spielen-auf-gleicher-augenhoehe-mit-der-regierung-art-10918455
https://www.zeit.de/news/2022-09/21/union-fordert-klare-entscheidung-der-ampel-zu-akw-isar-2
https://www.merkur.de/politik/berlin-union-aktionsprogramm-klimaschutz-91757743.html
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Wandernde Bürgersprechstunde wurde gut angenommen 

Weisgerber wanderte durch den Wahlkreis 
 

Auch in diesem Jahr fand  die traditionelle Wanderung durch den Wahlkreis Schweinfurt-Kitzin-

gen statt, die Michael Glos 1994 ins Leben gerufen hat und die seit 2014 von seiner Nachfolgerin 

im Bundestag Anja Weisgerber fortgesetzt wird. Das Resümee von Weisgerber fiel am Ende 

positiv aus: „Wir hatten viel Zeit für gute und 

intensive Gespräche, konnten dabei die Na-

tur genießen und unbekannte Ecken unserer 

Heimat kennenlernen.“ Die Tour ist eine gute 

Gelegenheit für die Bürger, ihre Anliegen an 

die Abgeordnete heranzutragen und wird 

deshalb auch gerne als „wandernde Bürger-

sprechstunde“ bezeichnet. 

 

Auch im Jahr 2023 soll die Wahlkreiswande-

rung fortgesetzt werden. Dann jährt sich die 

Tour zum 30. Mal. Anja Weisgerber ver-

spricht schon heute wieder ein 

abwechslungsreiches Programm, das sowohl junge Familien als auch für ältere Wanderfreun-

dinnen und -freunde geeignet sein wird.   

 

 Mehr Fotos von der Wanderung finden Sie auf der Internetseite von Anja Weisgerber: 

https://anja-weisgerber.de/im-wahlkreis/wahlkreiswanderung/wahlkreiswanderung-2021-

1.html  
 
 

  

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 

Ich freue mich über Ihren Brief, Ihre E-Mail oder Ihren Anruf. 
 

Deutscher Bundestag 

Platz der Republik 1 

D-11011 Berlin 

Tel.: 030 227-79344  

Fax: 030 227-76343 

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Schweinfurt-Kitzingen 

Karl-Götz-Str. 17  

D-97424 Schweinfurt  

Tel: 09723 934370  

Fax: 09723 934385  

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de  

 

  Klicken Sie auf die Symbole, und Sie gelangen 

 zu meinen Profilen in den sozialen Medien.      
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